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Vorzugsangebot fürdieLeserdiesesBlattes!
Als Ersatz für die vollständig ausverkaufte, vor einiger Zeit hier
angekündigte „COURTHS-MAHLER-SERIE" sind wir in der angenehmen Lage,
den verehrlichen Lesern ein anderes, nicht minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Wir erhielten soeben einen größeren Posten

Marlitt-Romane
Volksausgabe in zehn leicht kartonierten Bänden

die wir zu Reklamepreisen zum Verkaufe bringen.
Man braucht gar nicht so alt zu sein, um sich an die Zeit erinnern zu
können, wo die Mutter die „Gartenlaube" oder irgend eine andere Familien-
Wochenschrift hielt. Was diesem Blatt seine starke Anziehungskraft gab,
waren in erster Linie die Romane der Marlitt. Unter diesem weltberühmten
Depknamen verbarg sich die Erzählerin Eugenie John aus Arnstadt, die
1887 im Alter von 62 Jahren gestorben ist. Eine Schriftstellerin, die während

ihres Lebens eine nach Hunderttausenden zählende Lesergemeinde
hatte, muß die Gabe besitzen, die breite Masse zu unterhalten und zu
fesseln. Auch heute noch zählen ihre Werke zu den gelesensten der
deutschen Romanliteratur und werden von Vielen ihres Gehaltes wegen den
Schriften der Courths-Mahier vorgezogen. Gerade gegenwärtig ist die

Nachfrage nach Marlitt-Romanen sehr lebhaft und empfiehlt
sich deshalb rascheste Bestellung.

Unsere komplette Serie umfaßt folgende Bände von je 290 Seiten:
1. Goldelse 6. Im Schillingshof
2. Das Geheimnis der alten Mamsell 7. Im Hause des Kommerzienrates
3. Das Heideprinzeßchen 8. Die Frau mit den Karfunkeisteinen
4. Reichsgräfin Gisela 9, Amtmanns Magd
5. Die zweite Frau 10. Schulmeisters Marie
Alle 10 Bände in gediegener Kasette zusammen nur Fr. 7.50

und 50 Cts. Porto — Einzeibände 90 Cts.
zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr). — Nur Bestellungen
mittels des untenstehenden Scheines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Buchhandlung und Verlag M. Huber
Zürich 4, Hauptpostfach, Postscheck VIII/7876.

TT „ gegen Voreinzahlung auf Postscheck
Unterzeichnete bestellt hiermit ^—s—; 5

gegen Nachnahme
komplette Serie MARLITT-ROMANE (10 Bände in eleganter
Kasette) zum Preise von Fr. 7.50 zuzüglich 50 Cts. Porto
(Nachnahme 15 Cts. mehr).*)
Bände MARLITT-ROMANE (Band: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10*)
zum Preise von 90 Cts. zuzüglich je 10 Cts. Poito (Nachnahme
15 Cts. mehr).

") Nichtgewünschtes Adresse:
streichen
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Vor2llg8AigedottûràI.e8eràe8L1aNe8!
à Lrsata kür ciie volistancliZ ausverkaukte, vor einiZer ^eit kier anZe-
küncllZte .LLKIPI118-IVI^11KLP-8LPIL" sincl wir in cier anZenekmen LaZe,
cien verekrllcken Lesern ein anöeres, nickt mincier bünstiZes àZebot au

unterbreiten. Mr erkielten 8oeben einen ZröLeren Posten

IVIsi'Iïtt-komsnv
Volltzsuzgsize in ^ekn ieickf Icsnlonienten LZncien

ciie wir au Peklamepreisen aum Verkante bringen.
IVian brauckt Zar nickt 80 alt au 8ein, um 8ick an ciie ?eit erinnern au
können, v/o ciie àtter ciie „Oartenisude" ocier irZenci eine anciere Lsmilien-
V/ockensckrikt kielt. IVas ciiesem LIatt seine starke ^naiekunZskrskt Zsd,
waren in erster kirne ciie Romane cier lViariitt. Unter ciiesem weitberükmten
Decknamen verbarZ sick ciie Lraaklerin LuZenie 4okn aus ^.rnstaät, ciie
1887 im /titer von 62 lakren Zestorben ist. Line Lckriktstellerin, à wsk-
renci ikres Lebens eine nack Ouncierttausencien asklencie keserzemeincls
kstte, muü ciie Lade besitzen, ciie breite IVlasse au unterkalten unci au
kesseln, ^uck keute nock aäkien ikre V/erke au àen belesensten âer cieut-
scken pomsnliterstur unci wercien von Vielen ikres Lekaltes weZen cien
Lckrikten cier Lourtks-lVlakier vorbeaoZen. Lerscie bebenwärtiZ ist à

blackiraZe nack àriitt-pomsnen sekr iebkakt unci empkiekit
sick cieskaib rasckeste LestellunZ.

Unsere komplette Lerie umksLt iolZencie Lancie von je 296 Zeiten:
1. Oolcieise 6. Im LekiliinAskok
2. Das Qekeimnis cier alten IVlamsell 7. Im Hause cies Kommeraienrstes
3. Das OeicieprlnaeÜcken 8. Oie Lrsu mit cien Karkunkeisteinen
4. peicks^rskin Olsela 9. Amtmanns lVigAci
5. Oie aweite krau 16. Lckuimeisters àrie
/Ule 10 ksncie in geciiegenen Ksselle zcussmmen nun fn. 7.50

unci 50 Lis. ponîc» — ^iinieibâncîe 90 Lts.
auaLZIick je 16 Lts. Porto (blacknakme 15 Lts. mekr). — blur LesteliunZen
mittels cies untenstekencien Lckeines wercien au öiesen VorauZspreisen

erieciiZt.

Luli!i!isricj!uiig ulicj Verlag
^ürioli 4, l-isuptpostfscli, postsL^SOic Vlll/?S?6.

^ ^ ^ ^ Zesen Voreinaskluns auk postsckeck
klnteraercknete bestellt kiermrt ^—:—c - ^

be^en blacknakme
komplette Lerie lVl^pkIII-POlVI^blL (16 Lancie In eleganter
Kasette) aum preise von kr. 7.56 auaüZIick 56 Lts. Porto (black-
nakme 15 Lts. mekr).^)
Lancie iVl^pUII-PLIVi^blL (Lanci: I. 2. 3, 4. 5. 6. 7. 8. S. 16»)

aum preise von 96 Lts. auaüZIick je 16 Lts. Porto (blacknakme
15 Lts. mekr).

') blicktAewünsektes ^ciresse:
streicken!



Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

»Hedwig Courths=Mahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann. Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, daü sich endlich einmal ein Dichter gegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, daü die Courths-Mahler auch in anderen als in
Hausbesorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geifeelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern
nicht dringend genug empfohlen werden kann

Preis kartoniert Fr. 3.—
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876

Druck urld Verlag Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.

Dàe literarisc^e î^inric^lun^
^ckurfriOiter I^Ians keimarm

8em neuestes Merlc'

»I^e6wiz (^ourà-lvlâltler«
Lcklickte Oesckickten 5ürs truute ?3eim. ^ucker^àlt von

3 n s k e i m 3 n r>. ^it 30 entzückenden ^eicknun^en
von (3 e o r ^ e (3 r o s

10.

»Der I^nckmittn^«, 'Men, urteilt:
Lin in seiner köstlichen, satirischen /crt xeracle^u unübertretk-
liebes Luch. Ls maZ clem LiteraturverstanciiZen eine stille Dekrie-
cliZunZ Zewälrren, clalz sictr encllicb einmal ein Dichter ZeZen äen
Lubm einer Schriftstellerin erhebt, clie v/ecler clen ltitel „Schritt-
stellerin", noch auch einen Zehntel cles LrtolZes verclienen würcle.
Ls ist wobl claber nur in cter Xeit unserer DeschmacklosiZkeit
äenkbar, claü clie Lourtbs-lVlahler auch in anderen als in Daus-
besorZer- uncl DausZebiltinnenkreisen LinZanZ mit ihren „Werken"
Zetunclen hat. Dans Leimann Zeilzelt äie primitive Schreibweise,
clie simplen Icleen uncl all clie ancleren Dacbteile cler „Dichterin"
in unnachahmlicher Lorm, v/o^u clie mehr oüer mincler sittlichen

Lilcler von Dros^ clen Dahmen verleihen.

Lin Luch, clas besonders allen Lourths-Nabler-Lesern
nicht ärinZencl MnuZ empfohlen werclen kann!

?reis Kurtoniert I^r. 3.^-
2u?üZIict> 20 Lt8. Porto (tlsckngkme 15 Lts, medr)

^u beziehen clurch

Versanclbuchhancllun^

kduuptposàdr — ?OStsc3teckkontO VIII//8/6

Druck unä Verlag Verlag „^appelnäe Deinwanä", ^ürick.
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